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Wohnen
und 

Sie sind herzlich willkommen sich umzuschauen 
und zu informieren. Wir freuen uns auf Sie:

wohlfühlen
Bei uns können Sie sich wohlfühlen. Sie wohnen in Ihrem eigenen 
Appartement in gemütlicher Atmosphäre und richten Ihr Reich mit 
Ihren Lieblingsmöbeln ein. Bei uns wird Gemeinschaft groß geschrie-
ben, dennoch bleibt die Privatssphäre natürlich erhalten. So schaffen 
Sie sich IHR neues ZUHAUSE mit einer betreuten Zukunft.

Bei uns können Sie sich wohl fühlen. Wohnen Sie in kleinen 
Wohngruppen in persönlicher und gemütlicher Atmosphäre. 
Bei uns wird Gemeinschaft groß geschrieben, dennoch bleibt der 
eigene Bereich und die Privatsphäre natürlich erhalten. 
Richten Sie sich Ihr Reich mit Ihren Lieblingsmöbeln ein und 
schaffen Sie sich so IHR neues ZUHAUSE.
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WOCHENZEITUNG IM BISTUM MÜNSTER
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Klassische KIRCHENMUSIKER werden weniger. 
Musik und Gesang aber gehören zu 
jedem Gottesdienst. Wo liegt die Lösung?

Zwischen
Pop und Bach

I Seiten 4 und 5 I

Foto: Bönte

Warum sollten nicht Frauen 
im Domkapitel des Bistums 
Münster sein? Diese Frage 

stellt Weihbischof Dieter Geerlings im 
Interview mit „Kirche+Leben“ und ist 
sich bewusst, welche Reaktionen er 
mit diesem Vorschlag hervorrufen 
könnte: Möglicherweise würden Mit-
brüder jetzt sagen: „Der spinnt, der 
Geerlings.“ Aus rechtlichen Gründen 
könnten Frauen derzeit nicht dem 
Domkapitel angehören, räumte der 
Weihbischof ein. Dennoch könnten 
etwa fünf Frauen zunächst als Berate-

rinnen im Domkapitel mitwirken – wie 
in einer Kommission der Bischofskon-
ferenz. „Natürlich müsste der Bischof 
den Weg dazu im Bistum gut auslo-
ten“, ergänzte Geerlings. 

Angesichts vieler Absichtserklärun-
gen nach Bekanntwerden des Miss-
brauchsskandals wünsche er sich einen 
Bischof, der mal sage: „Ich will das jetzt 
so! Ich suche mir Mitstreiter, die das 
mit mir in die Gesellschaft, in die Kir-
che hineintragen, bis nach Rom.“

Es sei ihm zu wenig, immer nur „wir 
müssten“ und „wir sollten“ zu sagen. 

Viele Christen erwarteten jetzt, dass 
mehr geschieht. „Und das kann ich so-
gar sehr gut verstehen.“ 

Das gelte auch für die Zulassung be-
währter, verheirateter Mäner zur 
Priesterweihe. Dafür hatte sich Geer-
lings im März 2018 im Interview mit 
„Kirche+Leben“ ausgesprochen. „Mir 
wird vorgeworfen, ich wolle den Zöli-
bat abschaffen“, sagte er. „Das will ich 
überhaupt nicht!“ Er wolle, dass Eu-
charistie gefeiert werde. „Der Zölibat 
soll gar nicht in Frage gestellt werden, 
aber der Zusammenhang mit dem Vor-

sitz bei der Eucharistiefeier ist nicht 
zwingend“, unterstrich Geerlings.

Derweil befürwortet ein Drittel der 
US-Bischöfe die Weihe von Frauen zu 
Diakoninnen. Das ist das Ergebnis ei-
ner Umfrage des „Center for Applied 
Research in the Apostolate“ der Geor-
getown University in Washington. 

Jedoch sind nur 27 Prozent der Bi-
schöfe der Ansicht, dass der Vatikan 
eine solche Weihe für Frauen erlauben 
wird. Markus Nolte/hav/KNA q
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DIETER GEERLINGS, bis 2017 Regionalbischof für Coesfeld-Recklinghausen, hofft auf Reformen in der katholischen 
Kirche. Im Interview mit „Kirche+Leben“ betont er: „Immer nur ‚wir müssten‘ oder ‚wir sollten‘ zu sagen, ist zu wenig.“

Weihbischof ist für Frauen im Domkapitel

Das Bistum Münster geht von wei-
teren Kirchenschließungen aus. 

„Wir werden in den nächsten sicher-
lich zehn bis 15 Jahren mindestens 
100 Kirchen schließen, abreißen, um-
bauen müssen“, sagte Weihbischof 
Christoph Hegge am Sonntag im Got-
tesdienst zur Profanierung der Kirche 
St. Josef in Greven. Kirchenneubauten 
werde es dagegen nicht geben.

Ein Grund für Schließungen dürfte 
die sinkende Zahl der Kirchenmitglie-
der sein. Eine Stichprobe von „Kirche+ 
Leben“ bei Amtsgerichten und Stan-
desämtern ergab, dass für 2018 ein 
Rekord von hochgerechnet 12 000 Kir-
chenaustritten im Bistum Münster 
möglich erscheint. Im Vergleich zu 

Hegge: Wir werden 100 Kirchen schließen

2017 sind die Zahlen zum Teil um 50 
Prozent und mehr angestiegen.

Vor dem Amtsgericht Steinfurt etwa 
erklärten im vergangenen Jahr 496 
Katholiken ihren Austritt. 2017 waren 
es 315 – ein Zuwachs von 57 Prozent. 

Das Standesamt Cloppenburg mel-
det für 2018 insgesamt 138 Austritte 
von Katholiken und Protestanten, 
2017 waren es 92. Damit stieg die 
Zahl der Austritte um 50 Prozent.

440 ausgetretene Katholiken meldet 
das Amtsgericht Bocholt für 2018 – 
nach 300 im Vorjahr; ein Anstieg um 
47 Prozent. Zum Amtsgerichtsbezirk 
Bocholt gehört auch Rhede. Dort hatte 
das Bistum Ende November 2018 den 
sexuellen Missbrauch durch den in-

zwischen verstorbenen Priester Heinz 
Pottbäcker öffentlich gemacht.

Vor dem Amtsgericht Münster stieg 
die Zahl der ausgetretenen Katholiken 
um 38 Prozent von 1035 auf 1428.

Bischof Felix Genn äußerte im WDR-
Fernsehen Verständnis für Austritte 
vor allem angesichts des Missbrauchs-
skandals in der Kirche. Genn sagte, er 
könne „die Leute völlig verstehen, die 
sagen: Jetzt ist Schluss mit diesem La-
den“. Zugleich bat er darum, in der 
Kirche zu bleiben. jjo/mn q

BISTUM Bei der Profanierung der St.-Josef-Kirche Greven hat der Weihbischof Einschnitte angekündigt. 
Derweil ergeben „Kirche+Leben“-Recherchen, dass womöglich ein Kirchenaustritts-Höchststand droht.

Der kolumbianische Künstler Armando 
Granja hat Papst Franziskus mit einem 
besonderen Geschenk beim Weltju-
gendtag in Panama überrascht: Als 
Dank für den Einsatz des Kirchenober-
hauptes für den Friedensprozess in 
Kolumbien schuf der Künstler eine 
Marienfigur aus Patronenhülsen. 

Die 2,7 Meter hohe Figur wiegt laut 
TV-Sender CNN insgesamt 400 Kilo-
gramm und ist überwiegend aus 
Bronze. Granja arbeitete fünf Monate 
an dem Kunstwerk. Dabei halfen mehr 
als 40 Personen mit, die Skulptur, die 
auch typische Elemente aus der Ge-
schichte Panamas enthält, zu erschaf-
fen. KNA q

GESCHENK BEIM WELTJUGENDTAG

Marienfigur aus
Patronenhülsen für 
Papst in Panama

I Seiten 7 und 12 I I Seite 10 I I Seite 13 I I Seiten 22 und 23 I 

PAPST RUFT ZUM AUFBRUCH

Beim Weltjugendtag in Panama hat 
Franziskus die Pilger gestärkt und die 
Politiker zu Weitsicht gemahnt. 

NEUE FRAU FÜR DIE LAIEN

Lisa Rotert ist neue Geschäftsführerin 
für das Diözesankomitee der 
Katholiken im Bistum Münster.

WAS DER PFLEGE-TÜV BRINGT

Neue Qualitäts-Kontrollen sollen 
ab Herbst Angehörigen helfen, 
Altenheime besser einzuschätzen.

SIE UNTERSTÜTZT SCHÜLER

Der Malteser-Schulbegleitdienst
hilft Kindern mit Beeinträchtigungen. 
Birgit von Müller ist mit Herz dabei.

Es erstaunt kaum, dass derzeit die Aus-
trittszahlen aus der katholischen Kirche 
steigen. Angesichts der Missbrauchs-
skandale war diese Entwicklung zu be-
fürchten, und wer sich über den Zeit-
punkt der Veröffentlichung der Statisti-
ken ärgert, handelt naiv.
Ganz klar: Die Kirche steckt tief in der 
Krise – und das beliebte Lied „Ein Haus 
voll Glorie schauet weit über alle Land“ 
passt nicht zur aktuellen Situation. Aber 
warum jammern? Besser ist es, intensiv 
darüber nachzudenken, warum es sich 
lohnt, in der Kirche zu bleiben.
Dafür gibt es triftige Gründe. Unsere Kir-
che existiert, weil Jesus für uns gestorben 
und auferstanden ist – und uns einen 
Auftrag gegeben hat: ihm nachzufolgen. 
Doch eine Beziehung zwischen Gott und 
den Menschen gelingt nur in Gemein-
schaft. Die Zahl derer, die sonntags zum 
Beten allein in den Wald gehen, dürfte 
überschaubar sein. Ein Leben im Glauben 
und die Weitergabe des Glaubens wären 
ohne die Kirche nicht nur schwierig, son-
dern schier unmöglich. 
Christen unterstützen kranke, arme, be-
hinderte, wohnungslose Menschen. Auch 
mit Gebeten treten sie für andere ein. 
Diese Solidarität ist das Gegenteil von 
Egoismus und einer Entwicklung, die auf 
Individualismus setzt. Katholische Laien 

und Priester haben der Gesellschaft viel 
zu sagen, wenn sie sich für Schwache 
einsetzen. In dem Moment, in dem die 
Öffentlichkeit nicht mehr auf ihre Stimme 
hört, fehlt etwas. Auch populistische 
Strömungen haben es dann leichter.
Kommen wir zum persönlichen Nutzen 
einer Mitgliedschaft, der mehr zählt als 
die Theorie der Ekklesiologie (der Lehre 
von der Kirche): Die Kirche begleitet 
Menschen von der Taufe bis zur Beerdi-
gung. Das stärkt sie; es gibt Hoffnung 
und Kraft. Wer in der katholischen Ju-
gendarbeit aktiv war, kann in der Regel 
auf eine Fülle schöner Erlebnisse zurück-
blicken und hat Freunde gewonnen. Kir-
chenmusik, Kunst und Gotteshäuser aller 
Epochen bereichern unsere Kultur. Und in 
der Seelsorge und Beratung werden 
Frauen und Männer ernst genommen, 
mit allen Fehlern und Schwächen.
Fazit: Bei aller berechtigten Kritik, bei al-
lem Reformstau, den auch viele Bischöfe 
immer offener beklagen: Es ist besser, 
aufzutreten als auszutreten.

Ohne Kirche haben es 
Populisten leichter

Warum es sich lohnt, 
zu bleiben

Zum Kirchenaustritt

Kommentar

Weitere Zahlen und weitere
Aussagen von Bischof Genn:
www.Kirche-und-Leben.de/Zeitung

Auch als E-Paper! Aktuelles im Netz unter www.kirche-und-leben.de

K+L – die moderne, meistzitierte Bistumszeitung

Über den Papst, Politik und Theologie
Nachrichten, Hintergründe, Interviews
aus Berlin, Rom und der Weltkirche.

Wissenswertes aus dem Bistum
Alles zur Arbeit der Verbände und der
Bischöfe. Mit Personalien und Glosse.

Aus allen Regionen des Bistums
Vom Niederrhein bis zur Nordsee,
aus Münsterland und Ruhrgebiet.

Praktische Hinweise für Familien
Hilfen für Eltern, Erklär-Nachrichten
für Kinder, Buch- und Spieletipps.

Neugierig geworden? Hier erhalten Sie ein kostenloses Probeabo:
Online-Info unter abo.kirche-und-leben.de oder telefonisch 0251 4839 269
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lich zehn bis 15 Jahren mindestens 
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zwischen verstorbenen Priester Heinz 
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um 38 Prozent von 1035 auf 1428.
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Derweil ergeben „Kirche+Leben“-Recherchen, dass womöglich ein Kirchenaustritts-Höchststand droht.

Der kolumbianische Künstler Armando 
Granja hat Papst Franziskus mit einem 
besonderen Geschenk beim Weltju-
gendtag in Panama überrascht: Als 
Dank für den Einsatz des Kirchenober-
hauptes für den Friedensprozess in 
Kolumbien schuf der Künstler eine 
Marienfigur aus Patronenhülsen. 

Die 2,7 Meter hohe Figur wiegt laut 
TV-Sender CNN insgesamt 400 Kilo-
gramm und ist überwiegend aus 
Bronze. Granja arbeitete fünf Monate 
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gendarbeit aktiv war, kann in der Regel 
auf eine Fülle schöner Erlebnisse zurück-
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chenmusik, Kunst und Gotteshäuser aller 
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Natürlich alles HÖREN,
das ist mein Ding!
„Serie harte Hunde“
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Samstag, 11.01.2020

Sonntag, 12.01.2020

12.00 Uhr
Einlass und offizielles Training
14.00 Uhr
Zuschauer Warm up mit Ulli Potofski
14.30 Uhr
Beginn der Liveübertragung
15.00 Uhr
BSV Buer-Bülse : SV Petersberg
17.00 Uhr
SB Freiheit : SG Mengshausen
19.00 Uhr
SSG Kevelaer : Braunschweiger SG

09.00 Uhr
Einlass
09.30 Uhr
Beginn der Liveübertragung
10.00 Uhr
Braunschweiger SG – SG Mengshausen
12.00 Uhr
SV Petersberg – SB Freiheit
14.00 Uhr
SSG Kevelaer : BSV Buer-Bülse

Gute Handwerksqualität aus der Meisterbäckerei

seit 25 Jahren
in Kevelaer

u. Geldern

Tel.: 0 28 32 / 71 21
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Lolo Sternberg • Wember Str. 80 • 47623 Kevelaer
Telefon: 0157 - 33610750 (Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr)
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8.12.2019, 18.00 Uhr
Adventskonzert, Kirchenchor
Kervenheim, St. Antonius Kirche,
Schloßstraße
8.12.2019, 20.00 Uhr
Weihnachtliche Lesung „Es ist kalt
draußen“, Hotel „Goldener Apfel“,
Kapellenplatz 13
9.12.2019, 9.00+11.00 Uhr
Kindermusical „Der gestiefelte
Kater“, Stadtmarketing, Konzert- und
Bühnenhaus
11.12.2019, 19.30-22.00 Uhr
Das Quiz für Besserwisser, Hotel
Klostergarten, Klostergarten 1

13.12.2019, 19.30 Uhr
„Quiz im Löwen“, Dirk Winkels und
Stefan Spittmann, Hotel „Goldener
Löwe“, Amsterdamer Str. 13
13.12.2019, 20.00 Uhr
„Kabarett unterm Dach“
Springmaus, Kulturbüro Niederrhein,
Konzert- und Bühnenhaus
14. und 15.12.2019, 10.00-17.00 Uhr
Krippenausstellung und -verkauf,
Familie Prascsik, Dorfstr. / Ecke
Leegestr. 2, Twisteden
15.12.2019, 14.30 Uhr
Stadtführung „Alle Jahre wieder! –
Von A wie Adventskranz bis Z
wie Zimtstern“, Verkehrsverein
Kevelaer und Umgebung
e.V., Treffpunkt: Priesterhaus,
Kapellenplatz
15.12.2019, 14.30-17.00 Uhr
Kaffeehaus Musik im Apfel,
Hotel „Goldener Apfel“,
Kapellenplatz 13
15.12.2019, 15.00 Uhr
Kindertheater „Eine
Weihnachtsgeschichte“,
Stadtmarketing, Konzert- und
Bühnenhaus
15.12.2019, 17.00 Uhr
Adventskonzert, Kevelaerer
Männer-Gesang-Verein 1896 e.V.,
Clemenskapelle, Sonnenstraße
17.12.2019, 20.00 Uhr
New York Gospel Stars, Lars Berndt
Events, Konzert- und Bühnenhaus
20.12.2019, 17.00 Uhr
KoBü-Flimmern, Stadtmarketing,
Forum, Öffentliche Begegnungsstätte
21. und 22.12.2019, 10.00-17.00 Uhr
Krippenausstellung und -verkauf,
Familie Prascsik, Dorfstr. / Ecke
Leegestr. 2, Twisteden
22.12.2019, 14.30-17.00 Uhr
Kaffeehaus Musik im Apfel,
Hotel „Goldener Apfel“,
Kapellenplatz 13
27.12.2019, 14.30 Uhr
Krippenführung: Vom „schwarzen“
Schaf, Kamel und Elefanten,
Verkehrsverein Kevelaer und
Umgebung e.V., Treffpunkt:
Priesterhaus, Kapellenplatz
27.12.2019, 19.00 Uhr
„Jazz im Löwen“- Weihnachtskonzert
mit Naldo`s Jazz Family Cologne,
Hotel „Goldener Löwe“,
Amsterdamer Str. 13
27.12.2019, 19.00 Uhr
Vortragsreihe „Hinterm Horizont“
mit Christine Teske aus Bolivien,
wirKsam e.V., KUK-Atelier Kevelaer,
Johannes-Stalenus-Platz 8

28.12.2019, 14.30 Uhr
Krippenführung: Vom „schwarzen“
Schaf, Kamel und Elefanten,
Verkehrsverein Kevelaer und
Umgebung e.V., Treffpunkt:
Priesterhaus, Kapellenplatz
28.12.2019, 19.30 Uhr
Konzert „#Jauchzet #Frohlocket“,
Basilikamusik, Basilika
28.12.2019, 20.00 Uhr
Konzert „Die himmlische Nacht
der Tenöre“, RGV Veranstaltungen
und Eventservice, Konzert- und
Bühnenhaus
29.12.2019, 14.30 Uhr
Krippenführung: Vom „schwarzen“
Schaf, Kamel und Elefanten,
Verkehrsverein Kevelaer und
Umgebung e.V., Treffpunkt:
Priesterhaus, Kapellenplatz
29.12.2019, 16.00 Uhr
Konzert „#Jauchzet #Frohlocket“,
Basilikamusik, Basilika
30.12.2019, 14.30 Uhr
Krippenführung: Vom „schwarzen“
Schaf, Kamel und Elefanten,
Verkehrsverein Kevelaer und
Umgebung e.V., Treffpunkt:
Priesterhaus, Kapellenplatz

Januar
10.1.2020, 17.00 Uhr
KoBü-Flimmern, Stadtmarketing,
Forum, Öffentliche
Begegnungsstätte
11.1.2020, 19.00 Uhr
Neujahrskonzert der Polizei,
Kreispolizeibehörde Kleve,
Konzert- und Bühnenhaus
12.1.2020, 17.00 Uhr
Neujahrskonzert der Polizei,
Kreispolizeibehörde Kleve,
Konzert- und Bühnenhaus
18.1.2020, 15.00-18.00 Uhr
Bücher-Oase, Kirchengemeinde St.
Antonius
18.1.2020, 19.30 Uhr
Heimatabend mit Proklamation des
Festkettenträgers, Gesellige Vereine
von Kevelaer 1908 e.V.,
Konzert- und Bühenhaus
19.1.2020, 09.30-17.00 Uhr
Bücher-Oase,
Kirchengemeinde St. Antonius
21.1.2020, 20.00 Uhr
Theater „Dinner for One“,
Stadtmarketing,
Konzert- und Bühnenhaus
24.1.2020, 19.00 Uhr
„Jazz im Löwen“- Boogie Woogie
meets Rock`n Roll, Hotel „Goldener
Löwe“, Amsterdamer Str. 13
24.1.2020, 20.00 Uhr
„Kabarett unterm Dach“ mit Wilfried
Schmickler, Kulturbüro Niederrhein,
Konzert- und Bühnenhaus
25.1.2020, 20.00 Uhr
Angelika Milster singt Musical,
Ralf Grefkes Veranstaltungen,
Konzert- und Bühnenhaus
28.1.2020, 10.30 Uhr
Kindertheater „Der Zauberer von
Oz“, Stadtmarketing,
Konzert- und Bühnenhaus

Februar
5.2.2020, 19.30 Uhr
ABBA – The Tribute Concert,
Reset Production, Konzert- und
Bühnenhaus

November
27.11.2019, 11.00-12.30 Uhr
Bildvortrag „Weihnachtszauber
in der Kunst“, Referentin: Dr. Birgit
Poppe, Volkshochschule Goch -
Kevelaer - Uedem - Weeze, Forum,
Öffentliche Begegnungsstätte
28.11.2019, 14.00-17.00 Uhr
Adventsbasar, InnerWheel Club,
Konzert- und Bühnenhaus
30.11. und 1.12.2019, 10.00-17.00 Uhr
Krippenausstellung und -verkauf,
Familie Prascsik, Dorfstr. / Ecke
Leegestr. 2, Twisteden
30.11.2019, 16.00-21.00 Uhr
Adventsmarkt Winnekendonk,
Heimatverein „Ons Derp“
Winnkendonk e.V., Alter Markt
30.11.-22.12.2019
Kevelaerer Advents- und
Krippenmarkt, Event- und
Marketingagentur Kevelaer UG,
Forum Pax Christi und Innenstadt

Dezember
bis 22.12.2019
Kevelaerer Advents- und
Krippenmarkt, Event- und
Marketingagentur Kevelaer UG,
Forum Pax Christi und Innenstadt
1.12.2019, 11.00-18.00 Uhr
Adventsmarkt Winnekendonk,
Heimatverein „Ons Derp“
Winnkendonk e.V., Alter Markt
1.12.2019, 14.30 Uhr
Stadtführung „Alle Jahre wieder! –
Von A wie Adventskranz bis Z
wie Zimtstern“, Verkehrsverein
Kevelaer und Umgebung
e.V., Treffpunkt: Priesterhaus,
Kapellenplatz
1.12.2019, 14.30-17.00 Uhr
Kaffeehaus Musik im Apfel, Hotel
„Goldener Apfel“, Kapellenplatz 13
5.12.2019, 19.30 Uhr
Konzert – Weihnachten mit Marc
Marshall, RGV Veranstaltungen
und Eventservice, Konzert- und
Bühnenhaus
5.12.2019, 20.00 Uhr
Jazz im Apfel mit der „SCALA Jazz
Band & Friends“, Hotel „Goldener
Apfel“, Kapellenplatz 13
7. und 8.12.2019, 10.00-17.00 Uhr
Krippenausstellung und -verkauf,
Familie Prascsik, Dorfstr. / Ecke
Leegestr. 2, Twisteden
7.12.2019, 14.00 Uhr
Burgzauber Kervenheim – der ganz
besondere Weihnachtsmarkt,
Heimatverein Kervenheim, WIR für
Kervenheim e.V., Pfarrgemeinde
Kervenheim, Burg Kervenheim,
Schloßstrasse
8.12.2019, 11.00 Uhr
Burgzauber Kervenheim – der ganz
besondere Weihnachtsmarkt,
Heimatverein Kervenheim, WIR für
Kervenheim e.V., Pfarrgemeinde
Kervenheim, Burg Kervenheim,
Schloßstrasse
8.12.2019, 14.30 Uhr
Stadtführung „Alle Jahre wieder! –
Von A wie Adventskranz bis Z
wie Zimtstern“, Verkehrsverein
Kevelaer und Umgebung
e.V., Treffpunkt: Priesterhaus,
Kapellenplatz
8.12.2019, 14.30-17.00 Uhr
Kaffeehaus Musik im Apfel,
Hotel „Goldener Apfel“,
Kapellenplatz 13

7.2.2020, 17.00 Uhr
Kobü-Flimmern, Stadtmarketing,
Konzert- und Bühnenhaus
7.2.2020, 19.30 Uhr
„Quiz im Löwen“, Dirk Winkels und
Stefan Spittmann, Hotel „Goldener
Löwe“, Amsterdamer Str. 13
7.2.2020, 20.00 Uhr
„Kabarett unterm Dach“ mit
Jürgen Becker, Kulturbüro
Niederrhein, Forum, Öffentliche
Begegnungsstätte
8.2.2020, 19.00 Uhr
Ballettaufführung „Coppelia &
Modern Dances“, Ballettschule
Pascall, Konzert- und Bühnenhaus
8.2.2020, 19.00-21.00 Uhr
6. Kölscher Abend „De Jäcksges“,
Saal Brouwers, Winnekendonker Str. 4,
Kervenheim
8.2.2020, 19.30 Uhr
„Quiz im Löwen“, Dirk Winkels und
Stefan Spittmann, Hotel „Goldener
Löwe“, Amsterdamer Str. 13
13.2.2020, 20.00 Uhr
Jazz im Apfel mit der „SCALA Jazz
Band & Friends“, Hotel „Goldener
Apfel“, Kapellenplatz 13
14.2.2020, 15.11 Uhr
Seniorennachmittag, VfR Blau-
Gold Kevelaer e.V., Konzert- und
Bühnenhaus

15.2.2020, 19.11 Uhr
Kappensitzung, VfR Blau-Gold
Kevelaer e.V., Konzert- und
Bühnenhaus
16.2.2020, 15.11 Uhr
Kinderkarneval, VfR Blau-Gold
Kevelaer e.V., Konzert- und
Bühnenhaus
20.2.2020, 19.11 Uhr
Möhneball, Torsten Pauli, Konzertund
Bühnenhaus
29.2.2020, 19.00 Uhr
Theateraufführung „Wie es euch
gefällt“ von William Shakespeare,
Theaterwerkstatt Haus Freudenberg
GmbH, Konzert- und Bühnenhaus

März
1.3.2020, 15.00 Uhr
Theateraufführung „Wie es euch
gefällt“ von William Shakespeare,
Theaterwerkstatt Haus Freudenberg
GmbH, Konzert- und Bühnenhaus
5. und 6.3.2020, 18.00 Uhr
Aufführung der TheaterAG
„Robin Hood und Peter Pan“,
Kardinal-von-Galen-Gymnasium,
Konzert- und Bühnenhaus
7.3.2020, 20.00 Uhr
Musical „Starlights“ - Best of
Musicals, DS Entertainment,
Konzert- und Bühnenhaus

11.3.2020, 20.00 Uhr
Theater „Die Räuber“,
Stadtmarketing,
Konzert- und Bühnenhaus
12.3.2020, 20.00 Uhr
Jazz im Apfel mit der „SCALA Jazz
Band & Friends“, Hotel „Goldener
Apfel“, Kapellenplatz 13
13.3.2020, 17.00 Uhr
Kobü-Flimmern, Stadtmarketing,
Konzert- und Bühnenhaus
16.3.2020, 20.00 Uhr
„Kabarett unterm Dach“ mit Anka
Zink, Kulturbüro Niederrhein, Forum,
Öffentliche Begegnungsstätte
20.3.2020, 19.00 Uhr
„Jazz im Löwen“ mit Tenor Battles
and Clever Clarinets & Bradford
Child Quintet, Hotel „Goldener
Löwe“, Amsterdamer Str. 13
21.3.2020, 9.00 Uhr
VfR-Showgirls Turnier, VfR Blau
Gold Kevelaerer e.V., Konzert- und
Bühnenhaus
22.3.2020, 15.00 Uhr
Kindertheater „Pumuckl zieht das
große Los“, Stadtmarketing, 
Konzertund
Bühnenhaus
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Kultur.

Wir sind

Kunst und

Nie
de

rr
he

in
is

ch
es Museum Kevelaer

Hauptstr. 18 1 47623 Kevelaer 1 Dienstag-Sonntag 10-17 Uhr

www.niederrheinisches-museum-kevelaer.de
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Alte Wettener Str. 10 | 47623 Kevelaer | Tel. 0 28 32/34 14 | www.es-niederrhein.de | info@es-niederrhein.de

• Photovoltaik
• Blockheizkraftwerk
• Batteriespeicher
•  E-Mobilität /

E-Tankstellen

Werden Sie bei
der Stromversorgung durch
Photovoltaik und Batterie-
speicher nahezu autark im
Privaten und Gewerblichen.

Beratung

Individuelle
Planung

Montage

Wartung

Service
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Miteinander
ist einfach.

S Sparkasse
Goch-Kevelaer-Weeze

Mit der Sparkasse können
Sie rechnen. Wir sind in
allen Lebenslagen als
kompetenter Finanzpartner
an Ihrer Seite: individuell
und bedarfsorientiert.
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Jetzt Termin vereinbaren!
Lassen Sie sich bis zum 31.12.2019 von Ihrem Berater über 
unsere Möglichkeiten der nachhaltigen Vermögensanlage 
beraten und sichern Sie sich Ihre Gewinnchance!

Teilnahmebedingungen und weitere Infos unter: 
vb-niers.de/nachhaltig-wachsen

Zu gewinnen:

500 €

Fahrrad-Gutschein

10 x 50 €

Bahn-Gutschein

Barbara Rohde 
Privatkundenberaterin 
in Asperden

„Lassen Sie auch 
Ihr Geld nachhaltig 
wachsen.“
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